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Für eine starke Agrarpolitik. 

Was wir leisten.

Was wir brauchen.
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Versorgung:
bezahlbar und sicher

Ernährung:
Vielfalt aus der Heimat mit 
Blick über den Tellerrand

Agrikultur:
Leben und wirtschaften 

auf dem Land

Umweltschutz 
und Energie:

Schonung von Klima 
und Ressourcen

Was wir 
Bauern leisten.
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Versorgung: bezahlbar und sicher

Verbraucher geben nur noch 11% 
ihres Einkommens für Lebensmittel 

aus.

Produktivität: Ein Landwirt ernährt 
heute doppelt so viele Verbraucher 

wie vor 20 Jahren.

„Inflationsbremse“: 
Grundnahrungsmittel kosten 
heute genauso viel wie vor 30 

Jahren.

Unser Selbstversorgungs-
grad liegt bei ca. 90 %. 

Die EU ist bei der Ernährung 
nicht erpressbar.
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• Vielfalt wie noch nie: 170.000 Nahrungsmittel in den 
Regalen

• Deutschland ist weltweit
– Agrarimporteur Nr. 2: ca. 60 Milliarden Euro
– Agrarexporteur Nr. 3: ca. 50 Milliarden Euro

• Entwicklungsländer haben zollfreien Zugang in die EU

Ernährung: Vielfalt aus der Heimat mit Blick 
über den Tellerrand
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Agrikultur: Leben und wirtschaften auf dem 
Land

860.000 
Arbeitsplätze direkt, 

3 Mio. indirekt

Über 300.000 
eigenständige 
Unternehmer-

Existenzen

Neue Standbeine: 
Bioenergie, 
Tourismus, 
Freizeit...

• Neben 17 Mio. ha Agrarflächen pflegen Landwirte 
ca. 2 Mio. ha Hecken, Feldsäume, Gehölze, 
Feldwege. 
Rund 5 Mio. ha Agrarfläche sind in freiwilligen 
Umweltprogrammen.
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Umweltschutz und Energie: 
Schonung von Klima und Ressourcen
Umweltschutz und Energie: 
Schonung von Klima und Ressourcen

• Ca. 50 Mio. t CO2-Einsparung durch Bioenergie

• Die Land- und Forstwirtschaft kann als einziger 
Sektor CO2 in der Produktion binden

• Eine schonende Nutzung von Boden und 
Grundwasser ist nur mit aktiver Landwirtschaft 
möglich

• Ca. 50 Mio. t CO2-Einsparung durch Bioenergie

• Die Land- und Forstwirtschaft kann als einziger 
Sektor CO2 in der Produktion binden

• Eine schonende Nutzung von Boden und 
Grundwasser ist nur mit aktiver Landwirtschaft 
möglich
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Deshalb brauchen 
Bürger und Bauern...

... eine starke 
Agrarpolitik...



1980 2000 2020

EU

Struktur der 
Agrar-

Förderung

Die EU-Agrarpolitik ändert sich

9 Staaten
261 Mio. Einwohner

15 Staaten
380 Mio. Einwohner

27 Staaten
500 Mio. Einwohner
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- Direktzahlungen an die Landwirte
- Seit 2005: Entkopplung und Flächenprämie

2. Säule: Investitionsförderung, 
Ausgleichszulage benachteiligte Gebiete und 
Kompensation von Umweltleistungen etc.

- Stark gesenkte Garantiepreise
- Abbau des Zollschutzes (WTO)
- Auslaufen der Exportsubventionen
- Abbau staatlicher Lagerhaltung
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...für sichere Versorgung 
mit Lebensmitteln

...für Existenzchancen 
in offenen 

Agrarmärkten 

...für die Entwicklung 
ländlicher Räume

...für öffentliche 
Güter im Umwelt-, 

Natur- und Tierschutz

Bürger und Bauern 
brauchen eine starke 

Agrarpolitik.



Quelle: Europäische Kommission  Situationsbericht 2010; Gr43-2

EU-Haushaltsplan 2010: Die Säulen der GAP
Das sind...

...weniger als als 1% 
aller öffentlichen 

Ausgaben der EU.

...etwa 29 Cent am 
Tag für jeden 

Bürger der EU.



12

...ca. 15% vom 
Umsatz

...ca. 50% vom 
Einkommen

Übrigens: Der Anteil der EU-Direktzahlungen im
Durchschnitt unserer Betriebe beträgt...
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...für eine sichere Versorgung:

• Die Fortsetzung der EU-Direktzahlungen zur sicheren Aufrecht-
erhaltung der Landwirtschaft.

• Eine bessere Risikoabsicherung, insbesondere durch steuerliche 
Rücklagen ggf. Versicherungen.

• Die Aufrechterhaltung einer 
staatlichen Lagerhaltung 
(Intervention) bei 
krisenhaften Preiseinbrüchen.

• Einen gewisser Zollschutz als 
Puffer in volatilen Märkten.
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...für Einkommen und Existenz:

• Eine investive Förderung, damit wir hohe Standards einhalten und 
unsere Betriebe modernisieren können.

• Neue Einkommenschancen: 
Erzeugergemeinschaften, 
Tourismus und Freizeit, 
Bioenergie, Direktvermarktung...

• Eine Export-Förderung wie in 
der übrigen Wirtschaft 
(Kredite und Marketing). 
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...für die Entwicklung ländlicher Räume:

• Den Erhalt einer aktiven Landwirtschaft auch an ertragsschwachen
Standorten durch eine Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete.

• Verantwortung der 
EU-Regionalpolitik für
Infrastruktur-Förderung im 
ländlichen Raum.
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...für die Honorierung öffentlicher Güter:

• Einen besseren Anreiz bei 
Programmen für die Agrarumwelt 
und für die Kulturlandschaftspflege
(20% „Anreizkomponente“).

• Dass die Umweltprogramme der 
2. Säule Landwirten zu Gute kommen.
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Quelle: IfD-Umfrage, 2009; Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre

Unsere Leistungen prägen Deutschland.

87% der Bürger verbinden
„Gutes Essen und Trinken“ mit 

Deutschland.

96% der Bürger verbinden
„Schöne Landschaft, herrliche 

Natur“ mit Deutschland.
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Vielen Dank.


